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Von den 4 FahrsZerten des 17 9 2 FahrS.
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tzZ.

Vsn dem N?imer.

" Den zum Theil guten zum Theil rauhen

Winter fangen wir an, mit dem Eintritt
,der Sonm in das Zeichen desStembocks,
-welches sich ereignete iu dem verflossenen

i7qi Jahre, den neuen und io alten
cAhristmsnat des Abens um 8 Uhr, 40 m.
^Dieser Winter möchte nach dem Wunfche

der meisten Erdb ewohner ziemlich Md fein

Von dsm Frühling.

^ Dieser unbeständige Frühling gehet etn,
Ben iy neuen und Kten alten Merz A-

benös um io Uhr, 5 m. um welche Zeit
,-die Sonne in „das Zeichen des Widders
strittet; Dies« Frühling möchte zuweilm
.Mit, rauher Witterung begleitet seyn.

Vsn dsm Ssmnwr.

Der unbeständige und mit sorglicher

Mitterung begleitsteSommerMtntseinen
- Anfang den 2s neuen-nnd y alten Brachmonat,

des Abends um 8 Uhr, r«m. zu
Melcher Zeit die Sonne in das Zeichen des

vKrebfes trittet; Diefer Sommer scheint

Segen, dem Ende-, recht warm zu seyn.

Von dem Herbst.

Den zum Theil unbeständigen Herbst
angen wir mit dem Eintritte der Sonne
n die Waage an/ und folches ereignet sich

den 22 neuen nnd 11 alten Herbstmonat,
des Morgens um y Uhr z6 m. DieHerbst-
Witterung möchte zum Theil, mit ziemlich
.viel kalten Winden begleitet seyn.

Won den Finsternussen 179^
Sn diesem 1792 sten Jahre ereignen sich

nur 2. Sonne oder Erdfinsternissen; und
auch von diefsn 2. Finsternissen, wird bey
uns keine sichtbar.

Die erste SonnsnfinSerniß begiebt sich '

dm 22 sten neuen und.ii ten alten Merz
des Abends um 6 Uhr, zom. Im
nördlichen Europa, Amerika, und dem westlichen

Llftika, wird diese Finsterniß sichtbar

^ und an theils Orten mehr als um die
Helfte verdunkelt anzusehen seyn.

Die zweite Sonnen oderErdsiNsterniß
begiebt sich den 16 ten neuen und 5te«
alten Herbstmonat des Vormittags um
1« Uhr, 4 M. In Asiau^d Afrika wird
solche sichtbar.

.-Erscheinung des Morgensterns.

Im Jenner und Hornung erscheint
die Venus als ein Heller Morgenstern; in
'den Frühstunden des Morgens sm östlichen

Himmel. Im Heumonst geht
Snnrnusum Mitternachtauf, .und wird
in den Frühstunden des Morgens am
lich en Himme l sichtbar.

Erscheinung des Abendsterns.
Im.Mcerz erscheint Mc.rs in Süden

und wird beynahe dieganze Nacht sichtbar.
Auch in folgenden Monaten wird solcher
'.nschSonnenUnterganginWesten sichtbar
Im'Heumonat und folgenden Monaten,
wird Juplrer des Abends in Südwesten
sichtbar. Und Saturnus wird gegen dem

.LttdedießJchrs hesAbends wieder sichtbar
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